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Im Kapitel 10 sind einige Grafiken aus technischen Gründen  
nicht korrekt im Buch wiedergegeben. Wir bitten diesen Fehler zu  

entschuldigen. Nachfolgend die korrigierten Fassungen:
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Weitere Umwandlungsoptionen: Helmert-Transformation, Umwandlung geographischer Koor-
dinaten in Rechtwinkelkoordinaten, Umwandlung von Gauß-Krüger- in UTM-Koordinaten oder Zuordnung von globalen UTM-Koordinaten ins UTM-Meldegitter

 (siehe [Richter 15]).  
2.2 Festpunktbestimmung 
2.2.1 Vorwärtseinschnitt 
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Abb. 10.53a Vorwärtseinschnitt 

 Schleifende Schnitte mit stumpfen 
oder schlanken Schnittwinkeln in P 
erzeugen ungenaue Koordinaten. 

Gegeben: Koordinaten 

YA, XA, YB, XB Gemessen: Richtungen 

rA,B, rA,P, rB,A, rB,P Gesucht: Koordinaten 

YP, XP Lösungsformeln: 
Zunächst 2. geod. Grundaufgabe für 

AB  rechnen (s. Abschnitt 2.1.2) 

 tA,B, Sh A,B = c 
α = rA,B – rA,P; β = rB,P – rB,A; 
tA,P = tA,B – α; tB,P = tB,A + β Sinussatz: 
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2.2.2 Rückwärtseinschnitt 
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Abb. 10.53b Rückwärtseinschnitt 

 Keine Lösung möglich, 
wenn A, M, B und P auf einem 
Kreis liegen („Gefährlicher 
Kreis“). 

Gegeben: Koordinaten der 

Anschlusspunkte A, M, B  mit YA, X

A ; YM, XM ; YB, XB Gemessen: Richtungen auf P mit 

rP,A , rP,M , rP,B    

MP,BP,

AP,MP,

  ;

rrrr 




 Gesucht: Koordinaten von P mit 

YP , XP  Lösungsformeln (nach Cassini):  
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2.2.3 Polaraufnahme 
a) Polaraufnahme im Grundriss 
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Abb. 10.53c 

 

Gegeben: A mit 

YA, XA, HA und A' mit YA′, XA′ Gemessen: Richtungen 

rA,A’ und rA,B  Horizontaldistanz

 ShA,B  Gesucht: Koordinaten von B: 

YB, XB, HB Lösungsformeln: 

ΔY = YA′ – YA; ΔX = XA′ – XA Richtungswinkel zw. den „Altpunkten“: 
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 Richtungswinkel nach B:  

tA,B = tA,A′

 + (rA,B – rA,A′) = tA,A′ + βA′,A,B Neupunktkoordinaten durch 

polares Anhängen: YB = YA + 

ShA,B · sin tA,B; XB = XA + ShA,B · cos tA,B 
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dinaten in Rechtwinkelkoordinaten, Umwandlung von Gauß-Krüger- in UTM-Koordinaten 
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Abb. 10.53a Vorwärtseinschnitt 

 Schleifende Schnitte mit stumpfen 
oder schlanken Schnittwinkeln in P 
erzeugen ungenaue Koordinaten. 

Gegeben: Koordinaten YA, XA, YB, XB 
Gemessen: Richtungen rA,B, rA,P, rB,A, rB,P 
Gesucht: Koordinaten YP, XP 
Lösungsformeln: 
Zunächst 2. geod. Grundaufgabe für AB  rechnen (s. 
Abschnitt 2.1.2)  tA,B, Sh A,B = c 

α = rA,B – rA,P; β = rB,P – rB,A; 
tA,P = tA,B – α; tB,P = tB,A + β Sinussatz: 
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2.2.2 Rückwärtseinschnitt 
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Abb. 10.53b Rückwärtseinschnitt 

 Keine Lösung möglich, 
wenn A, M, B und P auf einem 
Kreis liegen („Gefährlicher 
Kreis“). 

Gegeben: Koordinaten der 

Anschlusspunkte A, M, B  mit 

YA, XA ; YM, XM ; YB, XB Gemessen: Richtungen auf P mit 

rP,A , rP,M , rP,B    

MP,BP,AP,MP,   ; rrrr  
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 Gesucht: Koordinaten von P mit 
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2.2.3 Polaraufnahme 
a) Polaraufnahme im Grundriss 
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Abb. 10.53c 

 

Gegeben: A mit 

YA, XA, HA und A' mit YA′, XA′ Gemessen: Richtungen 

rA,A’ und rA,B  Horizontaldistanz

 ShA,B  Gesucht: Koordinaten von B: 

YB, XB, HB Lösungsformeln: 

ΔY = YA′ – YA; ΔX = XA′ – XA Richtungswinkel zw. den „Altpunkten“: 
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 Richtungswinkel nach B:  

tA,B = 

tA,A′ + (rA,B – rA,A′) = tA,A′ + βA′,A,B Neupunktkoordinaten durch 

polares Anhängen: YB = Y

A + ShA,B · sin tA,B; XB = XA + ShA,B · cos tA,B 
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d) Absteckung einer unterbrochenen Flucht 
1. Hilfslinie wählen, mit Fluchtstäben abstecken. 
2. Achspunkte A und B aufwinkeln, d.h. Fußpunkte 

A′ und B′ bestimmen. 
3. Abszissen xA , xB sowie zugehörige Ordinaten yA 

und yB messen (i.d.R. ist xA = 0). 
4. Zwischenpunkte 1′, 2′,..., i′,..., P′n zwischen A′ und 

B′ einfluchten und ihre Ordinaten x1, x2, ..., xi, ..., 
xn nachmessen. 
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Abb. 10.64a Unterbrochene Flucht 

5. Achspunkte 1, 2, ..., i, ..., n mit y1, y2, ..., yi, ..., yn rechtwinklig von den o.a. Zwischenpunk-

ten absetzen:  AiAi
AB

AB    ;tan xxmyy
xx
yym 


   

Für xA = 0 gilt: iAi
B

AB    ; xmyy
x

yym  . Für yA = 0 und xA = 0 gilt: x
x
yy 

B

B
i  

Sonderfall: Im Falle yA = yB liegt eine parallele Hilfslinie vor  für alle Ordinaten gilt: yi = yA  

e) Geradenabsteckung von einem freien, achsnahen Polygonzug 
1. Messung eines achsnahen freien 

Polygonzuges (2.2.4) mit den 
Brechungswinkeln βB, ...βi, ...βn so-
wie den Distanzen ShA,B, ... Sh,i-1,i, 
Sh i,i+1, ... Sh n,E 

2. Koordinatenberechnung für die Poly-
gonpunkte A, … PPi-1, PPi, PPi+1, ... E 
im örtlichen System mit Ursprung A 
und x-Achse durch B. 
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Abb. 10.64b Achsnaher Polygonzug 

3. Koordinatenberechnung für alle Achspunkte (2.1.2), z.B. EA,JEA,J cosAJ  ;sinAJ txty   
4. Berechnung der Polarkoordinaten t und Sh von den Polygonpunkten zu den Achspunkten aus 

den Koordinatendifferenzen PPiJJ PPi,PPiJJ PPi, Δ  ;Δ xxxyyy   (2.1.2). 
5. Absteckung der Achspunkte nach den berechneten Polarkoordinaten mit einer auf einem 

achsnahen Polygonpunkt eingerichteten Totalstation. 
 
5.2 Winkelabsteckung 
1. Über B den Theodolit aufstellen, 

Näherungsrichtung nach P absetzen 
und dort Pflock schlagen. 

2. In erster Fernrohrlage Grundrichtung 
nach A einstellen, Teilkreis auf 0 stel-
len. 
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Abb. 10.64c Winkelabsteckung 

3. Fernrohrträger in gleicher Lage auf geforderten Winkel drehen, so dass der Pflock im Fern-
rohr sichtbar wird.  

4. Auf Pflock-OK einen Nagel einweisen und leicht einschlagen. 
5. Für höhere Genauigkeit in beiden Fernrohrlagen mehrere Sätze nach A und P beobachten. 

6. Korrektur zum geforderten Winkel berechnen: 







tanh

gemessensoll

Sv
 oder 

gon 200
Δh   Sv  

7. Mit dem Anlegemaßstab (Zollstock) v in Richtung P absetzen und Nagel schlagen. 
8. Kontrolle: den abgesteckten Winkel in mehreren Sätzen nachmessen. 
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Fortsetzung Tafel 10.57 Verfahrensübersicht zur Stückvermessung 

e) 
Rostauf-
nahme 

Messband, 
Fluchtstäbe, 

Winkel-
prisma, 
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Nivellier-
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Nivellierlatten 
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Abb. 10.58a Rostaufnahme 

Rostpunkte lagemäßig einmessen (geeignet: Orthogonalaufnahme 
(s.o.) mit Kleinpunktberechnung (2.2.5)), um so mit den nivellierten 
Höhen (1.1.5) ein dreidimensionales Punktfeld zu erzeugen. 

f) 
Profil-
auf-

nahme 

Messband, 
Fluchtstäbe, 

Winkel-
prisma, 

Vermarkungs-
material, 
Nivellier-

instrument, 
Nivellierlatten 
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Abb. 10.58b Längs- und Querprofilaufnahme 

Arbeitsablauf für Längsprofil: 
– Grundrissmäßige Absteckung (Trassierung) der Leitlinie in glei-

chen runden Abständen (5 m, 10 m o.Ä.) und bei Neigungswechsel;
– Vermarkung durch bodengleiche Pflöcke (Grundpfahl) mit zu-

gehörigem Nummerpfahl mit Angabe der Stationierung (z.B. 
0+050, 1+175

 oder 2+037,15, große Zahlen = Kilometerangabe); 
– Höhenbestimmung des Stationierungsanfangspunktes durch ein 

beidseitig eingehängtes Anschlussnivellement (1.1.5); 
– Einnivellieren der Grundpfähle (Achsnivellement) durch Hin-

und Rückmessung (Nivellementsschleife). 
Arbeitsablauf für Querprofile nach Aufnahme des Längsprofils: 
– Festlegung der Querprofilrichtungen in den jeweiligen Stations-

punkten  zur Leitlinie des Längsprofils; 
– Provisorische Vermarkung aller Gefällwechsel in den Querpro-

filen durch kleine Stöckchen o.Ä.; 
– Einmessung der Gefällwechsel auf Dezimetergenauigkeit mit 

dem Messband bezüglich des Stationspunktes auf der Leitlinie; 
– Nivellement der Gefällwechsel (Querprofilaufnahme); 
– Kontrolle durch Nivellement von anderem Instrumentenstandort. 
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b) Absteckung nach baurechtlic

hen Vorgaben und Restriktionen (z.B. unter Einhaltung 
von Mindestabständen, vorgeschriebenen Baufluchtlinien, Grenzabständen u.dgl.) 

b1) Einfaches Abstecken 

nach dem Linearverfahren 
Tafel 10.66 Arbeitsablauf für eine Gebäudeabsteckung 

1. Überprüfung aller Vorgaben (Bau-

fluchten, Grenzabstände…) 
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2. Absetzen rechtwinkliger Richtungen 

mit dem Winkelprisma von der Grund-

seite aus 
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Richtungsweisende Fluchtstangen
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Linearverfahren 
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4. Absteckung des vorgeschriebenen 

Grenzabstandes 
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5. Absetzen des ersten Gebäudepunktes 

durch wechselseitiges Einfluchten auf 
der mittleren Bauflucht und dem 

Grenzabstand zum N

achbargrundstück. 
Der zweite Gebäudepunkt liegt auf der-
selben Bauflucht mit einem vorgege-

benen Abstand (hier 2,90 m). 
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6. Aufwinkeln der beiden Gebäudepunkte 
auf die benachbarten Baufluchten, auf 
denen auch die übrigen Punkte abzu-

setzen sind. 
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Absteckungen  
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7. Kontrollen durch Nachmessen der 
Eckabstände und Diagonalen 
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Diagonalen

:1 – 6: 11,99; 2 – 6: 9,43; 3 – 6: 12,81; 4 – 5: 14,198. Entfernen der Fluchtstäbe, 
Einschlagen und Sichern der 
Eckpflöcke 
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Absicherung 
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9. Einnivellieren und Höhenabsteckung 
s. 5.3 10. Kontrollaufmaß des abgesteckten Ge-

bäudes mit Nachweis der inneren1) 
und äußeren2) Absteckgenauigkeit. 

 
1) Probe der Eckabstände und rechten Winkel 

für Bauausführung. 
2) Probe der Baulinien und Grenzabstände für 

Baubehörde. 
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11. Aufstellen der Schnurgerüste  

s.o. b2) Absteckung nach dem Polarverfahren 
 

 

Ausgangswerte: Grenzpunkte A–D mit ihren Koordinaten 
ferner: Absteckungsplan mit den Grenzabständen 

p und q so-wie die Eckabstände 

a–f Gesucht: Koordinaten der Gebäudeecken P

i (hier i = 11, …, 16) mit ihren polaren Absteckungselementen 

tA,i, sA,i von einem der Grenzpunkte (z.B. A) (abzusetzen mit einer Totalstation) 

Abb. 10.67a Planungsdaten einer Gebäudeabsteckung 

Tafel 10.67 Arbeitsablauf 

Lösungsweg: 
1. Polarkoordinaten (Rich-

tungswinkel und Dis-
tanzen) zwischen den 
Grenzpunkten tA,B und 
tA,D sowie sA,B und sA,D 
nach 2. geodätischer 
Grundaufgabe (Ab-
schnitt 2.1.2) 

2. Koordinaten der Achspunkte 
mit Kleinpunktberechnung 
(Abschnitt 2.2.5) 

 

AB 

C D

3

4

12 
1112

1314

15 16

q

p 
b b 

Abb. 10.67b Grenzabstände 

3. Geradenschnitt der Grenzabstandslinien 
(12) mit (34) nach (2.1.2); Koordinaten 
der Eckpunkte nach (2.2.4) 
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Abb. 10.67c Ringpolygonzug 

4. Berechnung der Polarkoordinaten von A zu den Gebäudeeckpunkten nach (2.1.2) 
5. Absteckung der Eckpunkte nach den berechneten Polarkoordinaten von A mit Totalstation 
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zu Tafel 10.66   Arbeitsablauf für eine Gebäudeabsteckung, 
Schritte 5 und 6


